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BAND XXII 1931 HEFT 3

Die Bestimmung des Säuregrades in Brot, Mehl und Teigwaren.

Von Dr. CH. SCHWEIZEE.
(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,

Vorstand: Prof. Dr. J. Werder.)

Nach Artikel 104 der schweizerischen Lebensmittelverordnung vom
23. Februar 1926 darf Brot weder fade noch sauer schmecken. Eine
Grenzzahl für den Säuregrad wurde aber bisher nicht festgesetzt. Wohl
finden wir bei Fornet1) Angaben über den Titrationsgrad, aus welchem

er sowohl Schlussfolgerungen auf den Ausmahlungsgrad als auch auf
den sauren Geschmack zieht. Je nach dem Ausmahlungsgrad der verwendeten

Mehle erhielt er Gebäcke mit folgenden Titrationszahlen:

Ausmahlungsgrad Säuregrad Säuregrad
des Mehles des Weizengebäcks des Roggengebäcks

0—30 (Auszugsmehl) 0,6 3,7

0—70 (Semmelmehl) 1,0 —
0—75 1)5 —
0—83 1,8 7,6

0—94 2,7 9,9

Für den Geschmack führt Fornet folgende Zahlen von Lehmann an

Säuregrad Geschmack

1-2 nicht sauer (meist Hefebrot)
2—4 schwach säuerlich (noch in einigen Fällen ein Hefebrot)

4 -7 schwach sauer (Sauerteigbrot)

') Die Theorie der praktischen Brot- und Mehlbereitung. Berlin 1923.
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